
in der Auswertung zu Ehren des VIII. Partei­
tages der SED als Sieger in ihrer Wettbewerbs­
gruppe ausgezeichnet werden. Aktiv setzten 
sich die Genossen auch bei der Vorbereitung 
und Durchführung eines Sportfestes ein, das im 
Juni in der Gemeinde Schwaneberg stattfand.

Enge Beziehungen Betrieb—Gemeinde
Durch den aktiven Einfluß der Genossen festig­
ten sich auch die Beziehungen des VEG zur 
Gemeinde. So ist ein langfristiger Vertrag 
zwischen dem VEG, dem Rat der Gemeinde 
und dem Ortsausschuß der Nationalen Front 
abgeschlossen worden. In diesem Vertrag stel­
len sich die Partner das Ziel, die betrieblichen 
und kommunalen Aufgaben entsprechend dem 
Volkswirtschaftsplan in gemeinsamer Arbeit 
mit höchsten Ergebnissen zu erfüllen.
Dieser Vertrag wird von allen Partnern ziel­
strebig verwirklicht. Davon zeugen die bisher 
erreichten Ergebnisse beim Um- und Ausbau 
von Wohnungen, beim Bau der Wasserleitung, 
bei den gegenwärtig durch geführten Arbeiten 
an der Entwässerung in der Gemeinde u. a. m. 
Dadurch werden die Arbeits- und Lebens­
bedingungen wesentlich verbessert. Vorschläge 
der Bevölkerung der Gemeinde werden in die 
Tat umgesetzt. Die Bevölkerung des Ortes hat 
für das VEG nicht nur anerkennende Worte, 
sondern hilft tatkräftig mit bei der Erfüllung 
betrieblicher Aufgaben, zum Beispiel bei der 
"Überwindung von Schwierigkeiten, bei den 
Pflegearbeiten und in der Ernte.

Bei der Lösung der ökonomischen Aufgaben im 
Betrieb ist die Rechenschaftslegung schon zum 
festen Bestandteil der Leitungstätigkeit der 
Grundorganisation geworden. Die Kontrolle 
sollte auch auf die gesellschaftliche Arbeit der

Genossen im Dorf ausgedehnt werden, indem 
die Genossen Volksvertreter, Mitglieder des 
Ortsausschusses und Helfer der Nationalen 
Front usw. über ihre Arbeit in der Parteiver­
sammlung berichten. Es geht dabei nicht 
schlechthin um das Kontrollieren, sondern 
gleichzeitig trägt eine Berichterstattung dazu 
bei, gute Methoden und Erfahrungen zu ver­
allgemeinern und alle Genossen der Grundorga­
nisation zur konsequenten Durchführung der 
Beschlüsse der Partei zu erziehen.

Wahlen werden vorbereitet
Natürlich gibt es große Unterschiede in der Ar­
beit der Nationalen Front in den Dörfern. 
Einige Grundorganisationen der Partei han­
deln noch nicht entsprechend ihrer Verantwor­
tung für das gesellschaftliche Leben im Dorf. 
Dort wird die Kreisleitung gerade zur Vorbe­
reitung der Wahlen helfen, die Unterschätzung 
der Arbeit in der Nationalen Front zu überwin­
den.
In einer Beratung erläuterte das Sekretariat 
der Kreisleitung den Parteisekretären, wie sie 
die Mitgliederversammlungen im September 
und die in allen Orten durchzuführenden Ge­
samtmitgliederversammlungen nutzen können, 
um alle Parteimitglieder von der Notwendig­
keit einer aktiven politischen Massenarbeit im 
Wohngebiet zu überzeugen. In diesen Ver­
sammlungen werden die Aufgaben der Partei­
mitglieder in der Wahlbewegung entsprechend 
den Beschlüssen des 2. ZK-Plenums festgelegt 
und Maßnahmen beschlossen, die gewährlei­
sten, daß die vom VIII. Parteitag geforderte 
Qualität in der Arbeit mit den Menschen in 
allen Orten erreicht wird.

E r i c h  E g e l i n g  
Sekretär der Kreisleitung Wanzleben

Sechs Genossen 
im Erntekomplex
Im diesjährigen Erntewettbe- 
werb eine führende Rolle zu 
spielen, war das Ziel, das sich 
die sechs Genossen des Ernte­
komplexes der Kooperations­
gemeinschaft Luso/Straguth stell­
ten. Ein Mittelfeldplatz, wie er

1970 erreicht worden war, hätte 
in ihren Augen dem Ruf wider­
sprochen, die fortgeschrittenste 
Kooperationsgemeinschaft im 
Kreis Zerbst zu sein.
Die Genossen bildeten eine zeit­
weilige Parteigruppe. Ihre erste 
Aufgabe war, sich zum Ernte­
ablaufplan der Kooperations­
gemeinschaft, an dessen Ausar­
beitung schon einige Genossen 
der Parteigruppe beteiligt wa­
ren, einen einheitlichen Stand­
punkt zu bilden und ihn in der 
politisch-ideologischen Arbeit mit 
den Mitgliedern des Erntekom­

plexes überzeugend zu vertre­
ten.
Ein Problem, das der vollen 
Auslastung der Technik in 
Schichten schon seit Jahren im 
Wege stand und deshalb vorran­
gig gelöst werden mußte, war 
die Skepsis einiger Mitglieder 
des Komplexes zum Einsatz der 
Frauen als Mähdrescherfahrer. 
Die zeitweilige Parteigruppe 
setzte es durch, daß alle sechs 
ausgebildeten Frauen eingesetzt 
wurden.
Mit jedem Einsatztag erbrach­
ten die sechs Genossenschafts-
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